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Berlin, 2. Juni. Der König hat die Regierungs⸗Aſſeſſoren 
Lautz zu Köln, v. Kehler zu Ka el, Braune zu oblenz. Dr. Luyken 
u Wiesbaden, Weckbecker zu Königsberg, Dr. v. Krüger zu Düſſel⸗ 
orf, Degner zu Poſen, Schmeltzer zu Schroda, 
v. Wehrs zu Arnsberg und Dr. jur. Jacobi zu Stettin zu Regie⸗ 
rungsräthen, ſowie den bisherigen Oberlehrer am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Königsberg N.⸗M. Lüttich zum Seminar-Direftor 
ernannt, dem Kreis- Schulinspektor Wenzel in Rawitſch den 
Charakter als Schulrath mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe 
unde dem praktiſchen Arzt Dr. Niklewski zu Jarotſchin den 
Charakter als Sanitätsrath verliehen. 

Der General⸗Stabsarzt der Armee Dr. v. Coler zu Berlin tft 
zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Uni⸗ 
verſität in Berlin ernannt worden. 


Deutſchland. 

— Berlin, 2. Juni. Wieder etwas Neues aus 
dem Herrenhauſe. Das Abgeordnetenhaus hat, wie erin⸗ 
nerlich, einen Antrag des Grafen Limburg⸗Stirum rundweg 
abgelehnt, wonach zwei ehemals reichsunmittelbaren Familien, 
die ihre Steuerfreiheit ſchon früher verloren haben, jetzt eben⸗ 
falls wie den anderen Reichsunmittelbaren Entſchädigungen 
gezahlt werden ſollten. Denſelben Antrag in Form einer Re⸗ 
ſolution hat die Finanzkommiſſion des Herrenhaufes (wie 
ſchon im Mittagsblatt gemeldet — Red.) nunmehr angenom⸗ 
men, und nach der Zuſammenſetzung des Hauſes darf man 
erwarten, daß die Reſolution auch im Plenum durchgehen 
wird. Die Sache iſt ja unſchädlich im höchſten Grade. Das 
Herrenhaus mag ſein Mitleid dieſen feudalen Familien zu⸗ 
wenden, ſoviel es will, ſo wird darum kein Pfennig 
hergegeben werden, um die Familien Bentheim⸗Tecklen⸗ 
burg ⸗ Rheda und Sayn ⸗Wittgenſtein ⸗ Berleburg noch 
nachträglich für die früher von ihnen genoſſene Be⸗ 
freiung an ordentlichen Perſonalſteuern zu entſchä⸗ 
digen. Aber ein ſtarkes Stück bleibt es, ſolche Forderung zu 
erheben, und wenn man ſich recht klar machen will, was unſer 
verehrliches Herrenhaus iſt, ſo darf man an ſolchen Dingen nicht 
vorbeigehen. Beinahe möchte man wünſchen, daß dem Herren⸗ 
hauſe einmal ein „Erfolg“ in den Schoß fiele, damit recht 
eindringlich und weithin zum Bewußtſein käme, welches Ele⸗ 
ment der Hemmniß dieſes Afterparlament iſt. Schon 
die Möglichkeit eines derartigen Erfolges, wie ſie geſtern bei 
der Abſtimmung über die ſchleswig⸗holſteiniſche Landgemeinde⸗ 
ordnung vorlag, hat hingereicht, um eine gewiſſe Aufregung 
ſogar in gemäßigt konſervative Kreiſe zu tragen. Würde das 
Geſetz niedergeſtimmt worden ſein, ſo hätte kein Verſtändiger 
anzunehmen gehabt, daß, eine dem Abgeordnetenhauſe als Volks⸗ 
vertretung ebenbürtige Inſtitution den zuſtändigen Einfluß auf 
den Gang der Politik ausgeübt hätte, ſondern nichts als leicht⸗ 
fertige Obſtruktion durch eine mißvergnügte Koterie 
weniger begüterter Adelsfamilien würde die Politik der 
Staatsregierung und der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
zum Stillſtand gebracht haben. Faßt eine konſervativ⸗ ultra- 
montane Mehrheit in einem gewählten Parlamente ſolche Be⸗ 
ſchlüſſe, dann muß immer noch anerkannt werden, daß mächtige 
Intereſſen und auch große Wählermaſſen dahinter ſtehen. 
Aber wer und was ſteht hinter der reaktionären Herrenhaus⸗ 
mehrheit? So viel Einſehen haben die „Herren“ wenigſtens 
noch, daß ſie immer nur ärgerliche Reden halten und dann 
ſich überſtimmen laſſen. Sie werden es auch bei der „wieder⸗ 
holten Schlußberathung“ über das ſchleswig⸗holſteinſche Geſetz 
nicht anders machen. 

— In einer freiſinnigen Wählerverſammlung in 
Alzey, in der Abg. Dr. Bamberger vor einigen Tagen geſprochen 
hat, warnte derſelbe, die Abwehr gegen den Antiſemitismus 
auf konfeſſionellmm Boden zu betreiben. Er rief feinen 

ählern zu: 

Seid liberal! Dann bekämpft Ihr am wirkſamſten den Anti⸗ 
emitismus, wie die Reaktion den Antiſemitismus nur hege, um 

as liberale Prinzip zu bekämpfen. Er wandte ſich gegen die 
Klagen, daß auch die Nationalliberalen den Antiſemitismus jo 
vielfach beförderten und in dieſem und in Bismarck⸗Anbetung auf⸗ 
gingen, ſo daß an ein freundliches Benehmen mit ihnen nicht zu 
denfen jet. Ein Theil dieſer Vorwürfe ſei zwar gerecht, aber ſie 
träfen doch nur einen Theil der Partei, und zwar den jüngeren 
Nachwuchs. Der ältere Stamm derjenigen, mit denen er noch 


zuſamm beitet habe, ſei frei von ſolchem Bann. Auch möge 
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Abend Ausgabe. 


Jahrgang. 
Freitag, 3. Juni. 


deren Sinn etwa jet: „Was ich mir dafür koofe.“ Zurück ins 
Amt wolle er mit ſeinem Sohne; Alles andere habe 
keinen Werth für ihn. Er (Redner) habe ſtets an der Ueber⸗ 
eugung Ke zur Beſiegung der in Deutſchland ſo mächtigen 

delsparteien ſei das ganze Bürgerthum nöthig und ohne ein 
friedliches Zuſammenarbeiten dieſes ganzen Bürgerthums ſei der 
Kampf gegen den Feudalſtaat und die Sozialdemokratie hoffnungslos. 
Er jet fern davon, Prinzipien preisgeben zu wollen, er jet fern 
davon, an die Möglichkeit einer proben liberalen Partei für jetzt zu 
rg aber was er für möglich, für heilſam und für gebeten 
alte, das ſei ein freundliches und friedliches Verhalten 
der bürgerlichen Parteien zu einander. Nicht umſonſt habe 
ſich Bismarck darauf verlegt, die es und die nationalliberale 
Partei gegen einander zu hetzen. Aus demſelben Grunde gebiete 
das wahre Intereſſe beiden, daß ſie ſich in Anſtand und Nachſicht 
untereinander vertrügen. Friede ſei untrennbar von Freiheit, im 
Innern wie nach Außen, Friede und Freiheit, das ſoll 
unfere Loſung ſein.“ 3 

Eu den gemeldeten Ausſchreitungen eines Offi⸗ 
ziers in Speyer ſchreibt die Münchener „Allgem. Ztg.“ 
offenbar auf Grund einer Mittheilung von berufener Stelle: 
„Von Seiten des k. Kriegsminiſteriums wurde ſofort ein⸗ 
gehender Bericht eingefordert und der betreffende 
Offizier, Premier⸗Lieutenant Höpfner, vom Dienſte ſus⸗ 
pendirt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet, und ſollte 
die bisher in der Preſſe erſchienene Darſtellung des Sachverhalts 
ſich beſtätigen, jo haben die betheiligten Offiziere, wie uns von 
zuſtändiger Seite verſichert wird, ſehr ſtrenge Beſtra⸗ 


n E 

— Wie nachträglich bekannt wird, iſt beim fejerlichen 
Schluß des bayeriſchen Landtages die preu⸗ 
ßiſche Geſandtſchaft in der Diplomatenloge 
unvertreten geblieben; entgegen der früheren Uebun 
war die preußiſche Geſandtſchaft auch bei den Berathungen bes 
Voranſchlages der a age für Reichs⸗ und Heereszwecke, welche 


nach dem durch den Abgeordneten Orterer hervorgerufenen 
Zwiſchenfall ſtattfand, von der Tribüne des Abgeordnetenhauſes 
ferngeblieben. 


— Die „Köln. Ztg.“, die Helfershelferin der Baare⸗Sippe, 
erklärt die Nachricht, daß gegen ihren Schützling Baare, ſowie 
gegen Bering und Gremme Klage erhoben ſei und die Sache am 
12. Juni verhandelt werde, ſchon wieder für unrichtig. Nur ein 
Klageantrag ſei gestellt. Ob das Hauptverfahren zu eröffnen 
ſei, unterliege der Entſcheidung der Beſchlußkammer des Land⸗ 
gerichts. — Was aus der ganzen Sache überhaupt noch werden 
wird, mögen die Götter wiſſen! 

Aus Mainz, 2. Juni, wird dem „Berl. T.“ geſchrieben: Herr 
Lieutenant v. Lucius, der Sohn des ehemaligen preußiſchen 
Landwirthſchaftsminiſters, iſt in ſich gegangen; er hat dem 
Binſenfabrikanten Hanſelmann aus Finthen, den er an demſelben 
Tage attakirt und auf das Schwerſte beleidigte, als er eines Hundes 
wegen den ſtädtiſchen Feldſchutzen Kirchner zu erſtechen drohte, 
einen Brief geſchrieben, worin er für ſein Vergehen Verzeihung 
nachſucht bezw. Abbitte leiſtet. Dieſe iſt ihm denn auch ge⸗ 
währt worden. Hätte v. Lucius gleich am Tage nach der gethanen 
3 ſich derart an Hanſelmann gewandt, ſo wäre gar keine 
Anzeige erſtattet worden. Bemerkt jet ubrigens, daß die Affaire 
vor dem een in allen Punkten als wahr erwieſen wurde. 
Der heißblütige Lieutenant, der zugegeben hat, an dem betreffenden 
Tage mehr getrunken zu haben, als er vertragen konnte, thut vor⸗ 
läufig keinen Dienſt bei dem Regiment in Mainz. 


Vermiſchtes. 


I. Aus der Reichshauptſtadt. Das Projekt einer 
direkten „FF˙àV' Fan Fa mitdem Neuen 
Palais“ beſchäftigt Wach der g die betheiligten Behörden. 
Schon lange iſt es ein Wunſch des Kaiſers, direkt von dem „Neuen 
Palais“ in den 9218. einſteigen 4 können. Es ſoll nun im An⸗ 
ſchluß an die Berlin⸗Potsdamer Eiſenbahn durch den Park von 
Sansſouci reſp. durch den Park von Charlottenhof ein Ge⸗ 
leiſe gelegt werden, das hinter Bahnhof Charlottenhof 
I 80 und bis vor die Terraſſe des „Neuen Palais“ 
führt. Man will indeſſen vermeiden, daß der Ba 
und Dampf der Lokomotiven die Parkanlagen beeinträchtigt 
und deshalb ſollen die Salonwagen des Keaiſers für elektriſchen 
Betrieb eingerichtet werden. Erſt auf dem Hauptgeleiſe der Berlin⸗ 
Potsdamer Bahn würde eine Lokomotive zur Weiterbeförderung 
des Zuges Verwendung finden. 

olgende Säbelaffaire hat ſich geſtern Nacht in Erfurt 
abgeſpielt. Drei nden iich in Bote deren Namen noch nicht feſt⸗ 
geſtellt ſind, befanden ſich im Hotel zum „Rheiniſchen Hof“, das ſie 
ungefähr um ½2 Uhr verließen. or dem Hauſe geriethen die 
Offiziere mit einem Ziviliſten in Streit, in deſſen Verlaufe die 
Lieutenants (vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 19) blank zogen 
und auf ihren Gegner einhieben. Möglicher Weiſe ſind dieſelben 
von dem bisher noch nicht vernehmungsfähigen Manne gereist 
worden — aber was darauf folgte, ſpottet jeder Bag bung. 
Ein zweiter Ziviliſt, welcher an die wüthenden Offiziere herantrat 
und ſie aufforderte, von ihrem am Boden liegenden Opfer abzu⸗ 
laſſen, wurde von der mittlerweile von einem der Offiziere herbei⸗ 
gerufenen Militärpatrouille gepackt und mit Kolbenſtößen weiter⸗ 
etrieben. Als der Bürger die Fach ergriff, ſchrie elner der 
ffiziere der Patrouille zu: „Schießen! ſchießen!“ Die Soldaten 
konnten der e nt nicht folgen, weil ſie keine ſcharfen 
Patronen mit ſich führten; ſie begnügten ſich mit einer kurzen 
ergebnißloſen Verfolgung des Flüchtigen. Dem anderen, von 
den Offizieren ſchwer verwundeten Ziviliſten wurde von einem 
Arzte, Dr. Kellner, der Nothverband angelegt und die Wunden 
vernäht. Die Erregung der hieſigen Bürgerſchaft über dieſen em⸗ 
pörenden Vorfall iſt ungeheuer. 
enb bnkataffrophe. 

dort ein Paſſagierzug wenige Kilometer nördlich 

von der Stadt durch den Zuſammenbruch einer Brücke verunglückt 
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Morgenausgabe iu 5 „ angenommen 


und in den mag geſchleudert worden. Viele Paſſagiere ſollen 


getödtet ſein. nzelheiten fehlen noch. 


Lokales. 


Poſen, den 3. Juni. 

br. Beſitzveränderung. Das Etabliſſement Viktoria» 
ark, bisher Eigenthum des Herrn Zienkowicz, iſt für den 
res von 60 000 Mark in den Beſitz des Herrn Alphons 
rätſchmann, des Direktors des Varieté-Theaters in der 

Breslauerſtraße, übergegangen. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
eine Perſon wegen Bettelns, ein Arbeiter wegen an und 
eine Frauensperſon wegen Ni e Unfug und Beleidigung 


eines Schutzmannes. — e der Polizei mußte 


geſtern eine geiſteskranke Frauensperſon aus der Breitenſtraße nach 


dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft werden. 
br. Jerſitz, 3. Juni. [Diebſtähle.] Geſtern wurde eine 
rauensperſon verhaftet, welche in einem hieſigen Geſchäfte ein 
nberfleidchen und eine Rolle Atlasband geſtohlen hatte. — In 
vergangener Nacht wurden aus dem verſchloſſenen Stalle eines 
hieſigen Beſitzers zwei Paar Tauben und neun Kaninchen geſtohlen. 
5 Vorlegeſchloß war von dem Diebe mit Gewalt abgeriſſen 
worden. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 3 Juni. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſitzer 
Uhle u. Frau a. Gorzewo, v. Szoldrski a. Zegrowo, Landrath 
Engelmann a. Jarotſchin, Verſicherungs⸗Inſpektor Collas a. Elber⸗ 
feld, Privatier Morre a. London, die ae Se Barber aus 
Chemnitz, Coſta a. Braunſchweig, die Kaufleute Gätjens a. Holland, 
Adler a. Wien, Mergeel a. Breslau, Wiener a. Hamburg, Wolff⸗ 
ſchmidt a. Dresden, Schultze a. Frankfurt, Sachſe a. Leipzig, Abz 


u. Frau a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Silber⸗ 
ſtein, Arnſtein, Thalheim, Cohn, Oſtwaldt a. Berlin, Heinke aus 
Ratibor, Woywo a. Breslau. Trobitſch a. Dresden, Heine aus 
Cöln, Koch a. Bielefeld, die Rittergutsbeſitzer Luther u. Frau a. 
Maxienrode, Frau Fellgiebel a. Poklatkt, Baumeiſter Lt. Gutſche 
a. Grätz, Landgerichtsrath Junge u. Frau a. Liegnitz, General⸗ 
Bun z. D. v. Schachtmeyer a. Berlin, Ingenieur Iffland aus 

reslau. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Ingenieur Henke a. Ino⸗ 
wrazlaw, Grundbeſitzer van de Verd a. Holland, Oberlehrer Al⸗ 
brecht a. Rawitſch, Bauunternehmer Schönlein a. Thorn, die Kauf⸗ 
leute Meier aus Breslau, Dapps a. Lahr, Stybel aus Breslau, 
Pietſchmann a. Bromberg, Helm a. Berlin, Hernſtadt a. Leipzig. 
J. 's Hotel „Deutsches Haus“ vormals s Hotel. 
Die Kaufleute Friedländer a. Birbzen b. Börrach, Diehl a. Franken⸗ 
thal, Jacobs a. Warſchau, Stat.⸗Aſſiſtent Drapſch a. Berlin, 
Rechnungsführer Drzerien a. Swosk⸗Pleſſer. 


Vom Wochenmarkt. ’ 
uni. 


8. Poſen, 3. 

Bernhardinerplatz. Zufuhr etwas ſtärker. Der 
Roggen 9.30—9,50 M., Hafer 8 M., Gerſte 7— 7,25 M., blaue 
Lupine 250 —2,75 M., gelbe Lupine bis 3,50 M. Preiſe ſinkend, 
Stimmung matt, Geſchäft nicht rege. Käufer reſervirt. Heu⸗ und 
Strohzufuhr unbedeutend. Das Schock Stroh 21 M., einzelne 
Gebunde 40—45 Pf. Loſes Heu in Wagenladungen fehlte. Einzelne 
Bunde Heu wurden mit 20—30 Pf. bezahlt. — Alter Markt. 
Mit Kartoffeln ziemlich gut befahren. Der Ztr. 2,50 — 2,75 M. 


Qualität meiſt ſchlecht. Geſchäft nicht rege. Geflügel Ras 
1 junge Gans 2,75—3,75 M., 1 Paar junge Hühner 90 Pf. 
1.50 M., 1 Paar alte Hühner 3.75 bis 4 M. Eier viel. Die 


Mandel 55—60 Pf. Butter viel. Geſchäft durchaus rege. 1 Pfd. 
Butter 1,10 M. Landkäſe ebenfalls gut verkäuflich. 1 Pfd. 
Spargel 25—35 Pf., 1 Bund Oberrüben 8—10 Pf., 1 Bund kleine 
Rettige (6 Stück 5 Pf., 1 Bund kleine Möhren 5—8 Pf., 1 Bund 
junge Zwiebeln 5 Pf., 1 Pfd. alte Zwiebeln 10 Pf., 3 Köpfe Salat 
10 Br, 3 Bund Radieschen 10 Pf., 1 Bund grüne Beterfilte 5 Pf., 
1 Bund Waſſerrüben 5 Pf., 1 Gurke 25—35 Pf., die Metze Kar⸗ 
toffeln 13—15 Pf. Der Markt war gut beſucht. Geſchäft rege, 
gan in Butter. — 5 eit längerer Zeit war der 
uftrieb nicht ſo ſtark wie heute, es ſtanden nahe an 
ſchweine 1 erkauf. Die Durchſchnittspreiſe von 36—40 Mk., 
Ibis t 
ſchleppend. 
1 Baar 8-9 
und 1 0 wenig, nicht 


ten 2 der beſten 
übe. Das übrige magere Schlachtvieh bis 24 Mark pro Ztr. 


lebend Gewicht, das beſte 27—28 Mk. Hammel gegen 50 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht 20—25 Pf., 5 cſtegen zum Preiſe 
von 10—14 M. — n ziemlich großer 


Br. Sörſeeſg 0 Pf. e 50 ff fund 
0 0 pro 5 
60—65 5 leie 55—60 Pf., Boiler (todte) 60 
arſche oder Karauſchen 


Anzahl. Das 


Spargel Ueberfluß, das Pfd. 25—35 Pf., Salat! 
Kopfe 10 Pf., 1 Gurke 25—45 Pf., 1 Bund Oberrüben 8—10 Pf. 
die Mandel Eier 60 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10 M., Tafelbutter auf 

20 M., friſcher fetter Landkäſe in Stücken von 5—10—20 Pf., 
1 Pfd. Kirſchen 60 Pf., 1 Liter Stachelbeeren zum Kochen und 
Schmoren 15—20 Pf. f f 
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u ehe 


Weißfiſche 35—45 Pf. 
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Wollmärkte. 


* Glogau, 2. Juni. Wie der Glogauer Wollmarkt, 
ahren ſchon, faſt nur noch dem Namen nach exiſtirt, 
ufuhren von Schurwollen ſtattfinden, noch auch nennenswerth 

fremde Käufer den Markt beſuchen, ſo verlief auch der diesmalige 
Paste Wollmarkt ohne jede Reſultate. Abgeſehen davon, daß 
a. Glogauer Kreiſe die Schafzucht bis auf ein geringes Maß re⸗ 
irt worden iſt, hat es auch ein großer Theil der wenigen, noch 
ee Schäfereien in dieſem Jahre borgeaogen, N Wolle 
ſchmutzig zu ſcheeren und zum Verkauf zu brin 1 Die bekann⸗ 
ten Stämme Schurwollen aus dem Glogauer een find ſchon vor 
mehreren Wochen kontrahirt worden, wobei ſich die Preiſe 6—12 
M. unter Vorfahr ſtellten. m Allgemeinen zeigte ſich auf 
Seiten der Händler, wie auch Heer an eine große Zurück⸗ 
haltung beim Einkauf, weil die Beſitzer ſich nur ſchwer entſchließen 
konnten, unter Vorjahrspreiſen zu verkaufen und die fortwähren⸗ 
den Schwankungen auf den tonangebenden Wollplätzen, in Ver⸗ 
bindung mit einem verhältnißmäßig nur ſchwachen Tuchabſatz ein 
5 volles Vertrauen in die geſunde Lage des Geſchäftes nicht auf⸗ 
| kommen ließen. — Ueber die Beſchaffenheit der Wäſche läßt ſich 
7 von einem recht guten Reſultat bei denjenigen Stämmen berichten, 
welche bei dem onen warmen Wetter in den letzten Tagen ge⸗ 
waſchen worden ſind, während die Wäſchen der Vorwochen, 0 5 
bei ungünſtiger kalter ae ftattgefunden haben, ſowohl in 
Bent, anf Reinheit wie auf Trockenheit manches zu wünſchen 
aſſen. — Die in letzter Zeit bekannt gewordenen bezahlten 
Seele stellten ſich für Schurwolle wie folgt: für rein engliſche 
Wolle auf 100 —120 M. per Zentner 7 Lockenbedingungen, für 
efreuzte Wollen auf 115-125 M. per Zentner mit bekannten 
r für ungekreuzte or in Rambouillet⸗Me⸗ 
rino⸗Negretti auf 120—150 M. per Zentner inkl. bekannter Locken⸗ 
vergütung, für Schmutzwolle variirten die Preiſe von 40-50 M 
per Zentner. 


Handel und Verkehr. 
* Paris, 2. Juni. Bankausweis. 


Baarvorrath in Gold . 1558383000 Zun. 8 506 000 Fres 
do. in Silber . 1 291 954 000 Zun 862 000 „ 

Portef. der Hauptb. und £ 

der Filialen 513 496 000 Bun. 32654000 „ 
5 3 133 567 000 Zun. 42 155 000 „ 
2 Rechn. d. Priv. 494826000 Abn. 27851000 „ 

an des Staate- 

ſchatzes 209 652 000 Zun. 10 256000 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe ; 332 456 000 Bun 820 000 


Sing und 8 


niſſe 0 821 000 Bun. 396 000 
Berbällni des Hotemmmlaupe zum Baarvorrath 90,96. 
London, 2. Juni. Bankausweis. 
Totalrejerve . - : 6126 000 Abn. 11 5 0 Pfd. Sterl 
Notenumlauf. 26 235 000 Bun. = 
Baarvorrath . . 25 911 000 un. 232 000 = = 
1 .... 286 523000 Abn. 289 000 = 5 
uthaben der rivaten 29 607 000 Abn. 730000 — 
do. des Staats. 6 463000 Abn. 115000 = * 
Notenreſerve . 14 5 000 Abn. 404000 = . 
Regierungsſicherheiten. 11 unverändert 


£ 256 000 
in der Reſerve zu den Paſſiven 44% gegen 
44°/, in der Vorwo 

Clearin douſe kmſagz 150 Millionen, gegen die entſprechende 

Woche des 1 mehr 5 Millionen. 
Newyork, 1. Juni. Die Börſe Anfangs wel: war 
durchweg ſchwach; zum Schluß im Fügen ſchwach. Der Um⸗ 
ſatz der Aktien betrug 229 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 
28300 000 Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 53 000 


ſeit 3 . 
und weder 397% M N. un 


? Neuenburg: „Fu 


uli 3,90 M., pr. Aug. 22997 
ktob er 3,95 M., p. arg 
Feb r. 3,97½ M 
M. Umſatz 155600 


M.. * Sept. 2 755 
55 7 1 N 


rz 3,97% 
osram. 


2 85 elegraphiſche Vörſenberichte. 
Wien, 2. Juni. (Schlußkurſe). Bei feſter Tendenz vorwiegend 
reſervirt, Montanwerthe ſchwach, Kreditaktien und Bahnen feſt, 
ſchließlich Lombarden lebhaft. 

eſterr. 4½% Papierr. 95,72 ½, do. öproz. 100,90, do. Silberr. 
95,40 do. Golbrente 118,00, 40e ung. Goldrente 10, 75, Docop 
dy. Papierr. 100,75, Länderbank 219 ‚40, öſterr. Kreditakt. . 
ungar. Kredttaktien 364 50, Wien. Bi. V. 118.00, Eldethalbahn 238 
Galizier 215,00, Lemberg⸗Tzernowitz 245,00, Lombarden 100 50, 
Nordweſtbahn 216,25, Tabaksaktien 179,00, Napoleons 9,48 /, Mark⸗ 
noten 58,47 ½, Ruſſ. Banknoten 1.25 ¼, Silbercoupons 100,00, Bul- 
gariſche Anleihe 106,00. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 1. bis 2. Juni, Mittags 12 Uhr. 

Hermann Strauch I. 20639, kieferne Bretter, Bromberg⸗ 
Berlin. Franz Wilke I. 19 974, kieferne Bretter, Bromberg⸗Berlin. 
Auguſt Ahlgrim I. 20 537, kieferne Bretter, Bromberg⸗Berlin. 
rg Werner I. 21 378, kieferne Bretter, Bromberg⸗Berlin. 

alentin Runowski I. 15 976, Feldſteine Niedola⸗Pieckel. Hermann 
Schauer VIII. 1016, Betonſteine, ee Buas ⸗Fordon. Ferdinand 
Hoffert IX. 3923, Spundpfähle, Schulitz⸗Fuchsſchwanz. Auguſt 
Hohenſee XI. 301, Güter, ge 
193, Schieppbampfer 
Strahl 
Bichtvan;. 


XIV. 81, 9 155 
So E 


Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 43. Mtirus und Peter⸗ 
ange für C. Müller⸗Brahlitz mit 30¼ Schleuſungen ſind 
abge 

a Gegenwärtig 1 
Tour Nr. 44, C Groch⸗ Bromberg für C. F. Grothe⸗Liepe. 


pr. 


Be 


8 der Warthe. 
Poſen, am 2 Jun Mittags 0,50 Meter. 
= P „Morgens 8 0.48 * 
Mittags 0,48 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 3. Juni. Der „Kreuzzeitung“ zufolge prokla⸗ 
mirte der Kaiſer bei der geſtrigen Abendtafel die Verlobung 
des Thronfolgers von Rumänien mit der Prinzeſſin Maria 
von Edinburg. 


Der wegen Betruges angeklagte Bankier Polke iſt frei⸗ 
geſprochen worden. 


Berlin, 3. Juni. (Privat⸗Telegramm der „Bei. 
Ztg.] Das Urtheil im Prozeß Polke lautet, wie bereits ge⸗ 
meldet auf vollſtändige Freiſprechung von der Anklage ſowohl 
wegen wiederholten Betruges, als wegen Untreue. 
fallen der Staatskaſſe zur Laſt. In der Motivirung heißt es, 
der Angeklagte habe mehrfach rechtswidrigen Vermögensvortheil 
erſtrebt durch Erregung von Irrthum mittelſt Vorſpiegelung 


3 


Die Koſten D 


Börfe zu 
- Juni. [Amtli 
Gekündigt —.— 
(oer) 36,—. 18 0 
oſen, 3. J 


Poſen. | 
er Bör ſendericht.] 
1 Een 55.70, 


aß) (Ber) 55,70, (70er) 36 ö 


bne 5 
uni. Privat⸗Ber icht. Wetter: deiß. 


tritus behauptet. Loko ohne Faß (5 er) 55,70, (70ex) 36.—. 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 3. Juni. 


Weizen flauer 
d unt 


0. 
do. A August 
9 feſter 


do, Aut ft 
0. Juli⸗Augu 
Rp böl fill 2 


ept.⸗Okt. 
Kündigung in Rogg 


186 


187 50 


193 251192 
178 —1177 7 


52 70 52 80 
53 — eee 


187 75 
187 50 


(Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
ot. v. 4. Not v. 2. 


Spiritus matt 
70er Se A5 
70er 

70er 

70er A 
70er Sept.⸗Okt. 
70er Okt.⸗Nov. 
50er loko ohne Faß 56 800 57 40 


do. Juni 


aß 37 30 37 80 
uf 36 600 36 70 

ul uguſt 37 40| 37 50 
38 —| 38 10 


ug.⸗Sept. 
37 500 37 60 
37 100 37 — 


149 —149 25 


550 Wſpl. 
Kündigung in Spirſtus (70er) 100 000 Str., (50er) — — Ltr. 


Berlin, 3. Juni. 
Weizen pr. Juni 


1 


Juli⸗ Aug. ; 
Roggen pr Juni Bar: 


Juli⸗ 
evi. 1 


—.— 
70er J 


70er S 


Dt g. 
20) 50 Ware 105 5 


Poſ. Prov.⸗Oblig. 


20 
Oeſterr. — —. . 171 10 


do. 


70er Auguſt⸗ 


50 deere 105 3 


Silberrente 81 10 8 


Au 
en 


do. 
00 70 
10 90 
6 25 Oe 
15 80 do. 


Ruſſ. Banknoten 214 8214 3⁵ 
R. 4% Bodk.Pfdbr. 98 25 98 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A 15 80 
ainz⸗Ludwhf. do. 116 
Marienb. Mlaw.do. 63 25 
5 Rente 90 60 
uſſ.4% kf. Anl 1880 95 10 
do. zw Ortent⸗ Anl. 68 50 
Rum. 4% Anl. 1880 83 5 
gi k. 1% konſ. Anl. 20 50 
Roi. Sprltfabr. B. A 
Gruſon⸗Werke 
Dorn Stnr g N. 
ortm. St.“ 
e Jobe 143 — 
rſe 
—— 196 60. 


75 -(7 


| 
563 25 


20 45 


lle. e f 
7 30 


Jie Jull 8 
uli⸗Auguſt a 
t 
ept.⸗Okftt. 
70er Okt.⸗ Nov. 
r 


Not. v. 2 
Reichs⸗Anl. 87 90 87 90 


Poln. 5% 
Konjolid 300 Anl. 106 801102 — 


Lombarden 
171 110 Jondsſtimmung 


. 251 Inowrazl Stein 36 50] 36 20 
15 — Am: | 


Dux⸗Bodenb. E.⸗A.233 251293 75 
Elbethalbahn 
Galizier 
Schweizer Zentr. „131 90131 75 
Berl. Handelsgeſell. 148 101146 — 
Deutſche Bank⸗Akt. 167 251166 75 | 
Diskt.⸗Kommandit196 751195 50 | 
Königs⸗ u. Laurah. 117 501116 25 | 
en 75 129 25 


a 


Staatsbahn 132 50, Kredit 172 25, Disfonto- 


36 70 
37 40 
38 — 
37 70 
37 30 


Pfdbrf. 
Oiquld.⸗Pfbrf. 


fc. Staatsb. Ei 92 
42 


ic) 


8881 


feſt 


" „105 69106 25 


B. f. ausw. Hdl. 


Unzen. 8 für den Staatsſchatz betrugen 648 falſcher Thatſachen. Aber der Kauſalzuſammenhang zwiſchen Stettin, 3. Juni. (Telear, Agentur B. Heimann, Poſen 
Unzen zu 2 Täuſchung und Vermögensſchädigung ſei nicht vorhanden. Auch Weizen flau IRüböl flau 7 
1 Marktberichte war ſich der Angeklagte nicht bewußt, durch ſein Verhalten Bei su PR 206 2 50 5 . I 2 50! 53 50 
. 0 o. Juni⸗Ju — —I do. Sept.⸗Ott. 8 
* * Berlin, 2. Juni. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der ge en Nach B B { do. Sept.⸗Okt. 204 — 195 — Spiritus eth 1 
8 Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete 2 tus loko ohne Faß frei Prag, 3. Juni. ach Berichten öhmiſcher Blätter per 70 M. Abg. 36 7037 — 
R ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 beträgt die Anzahl der Todten in Pızibran angeblich 400, | Roggen flau „ Juni⸗Jult, 36 500 36 50 
Prozent: darunter fünf Hörer der Bergakademie. Der Marienſchacht] do. gm 189 — 189 75| Aug⸗Sept., 37 50 35 50 
Unverfteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: it fo mit Gaſen erfüllt, daß ein Eindringen] do. Juni⸗Juli 188 — 189 25 Petroleum *) 
| Am 27, Mai 58 M: 30 Bf, um 2 Mai 57 M.70Bf. am 30 ' ich in den do. Sept Dt. 163 501170 do. per lol 
| Mai 58 M. 10 Pf., 1. Juni 57 M. 40 Pf. am 2. Juni 85 Leichenbergung . zwei Wochen kaum möglich it. Auf 85 *) Petroleum loko verfteuert Ulanee 1 pCt. 20 
57 M. 40 Pf. x den Friedhöfen zu Przibran und Birkenberg find Maſſengräber x 
3 Unverſteuert, mit 70 M. Verbrauchsabgabe: für 350 Leichen gegraben. Die aufgefundenen Leichentheile 
755 Ben — ER 80 A er 9 0 Er — DE: werden in kleinen Särgen beigeſetzt. Wetterbericht vom 2. Juni. 8 Uhr Morgens. 
5 37 M. 70 Pf., am 2. Juni 37 M. 60 Pf. à 38 M Stationen. nachd-Werrezuld Wind. 
ki ‚Brom 165g ee ee 0 Be jenbeißtammer.) Amtlicher Marktbericht reduz in 
e Detzen 200-- ge Inge ua einſter über 
Notz. — Roggen 165-192 M., geringe Quafität 175 184 M. er ee aa 8 „ bene SE 
F. feinfter über Notiz. — Gerſte 150—188 M., Brau⸗ 160-165 M. Ude nd 765 W 1 Dunſt - 
k 3% 5 160-170 M., Kocherbſen 190-200 M., Hafer f a Mitte. Ko u — 761 NW 3 heiter 3 
14% % M. — Spiritus für 1000 Literprozent 50er Konſum] e en ſt and. M. Stockbolm. 756 S 2 wolkig 15 
er . . Weizen ed er aparanda 763 S 2 wolkenlos 5 
q Marktpreile zu Breslau ae pro | 5 72 3 10 5 
. 0 0 u nf | 
Ku Beitießungen Ware gehe ug Cork ern 7575 MB A aler 2 
4 e Pre Gerſte N böchiter . — | Cherbourg. S 7 Regen | 14 
1? Rottrungs-ftommiifton. |- 90 niedrigſter = der | 760 S 4 woll 16 
1 - e Hafer NONE es n 760 WSW 3 wolkenlos e 15 
ee 165655 mebrigſter | ambug . | 6s WEM 2 woltenlos 17 
er 570 99 10 — 8 8 Andere Artikel winemünde 762 NW Abalb bedeckt) 21 
Serie 125 1850 14 50 80 N Nenfahrw. 2 2 Jbedeck ) 18 
i 5 Klo | 18 — f Part af In = an, 18 
fon 830119 50 |19 — 18 — 17 50 Stroh at — 7 S alb bede 18 
i Breslan, 2 Jun „inter 6 ‚Brodutten- Verler Bericht) 8 . 5 2beiter 1 
Ken p. — tr. auf mm⸗ » 
ee I. Junt 203.00 Br.» Sept. Ott 19650 Br. de Wiesbaden | 4% RB Ubeiter 16 
8 ner p. 1000 Kilo b Juni 14600 Gb. ft «Bd: . 100 Wuc) | Erbien 118 | Münden. | 766° een ene | 18 
f Juni 55.00 Br. p. Sept Okt 55,5) Br. Spiritus 4. 10 | &infen 175 Cbemnz 264 W 1 balb bedeckt, 18 
. 550 u % Proz.) ohne Faß: kel 60 und 70 M. Verßrouchgak⸗ Bohnen |= 20 Berlin. . | 768 ERE I 16 
je‘ er W t. — ter, p A: (60er) 56,20 Br. Juni Uber e 5 50 Rind. en Wien | 763 NW 3 Regen 16 
i 7 a0 Un yet Jult⸗ ae 37,50 Br. Kuguft- | . 12 v. d. dg 90 Breslan 762 W 3 17 
— ä — —ů sa 18 
| un ei, 2. Zn, ger, Sm Temperatur + 19 Gr. R. 5 der ae iſchen Bereinigung. |Txielt . | BEER fit, 1 e bedeckt | 22 
} ojen, den ) bends und Na e 
bi ge wenig verändert per 1000 Kilo loko 208—214 A feine W. mittl. ord. W. Abende Gewitter und Regen. 9 Dunit. °) Nachmittags Vewitter 
0 n 108 M. Br, — gde mit ve. 1000 Pie "18 Pa 1 mare een kde Hirn 
II 2 1 100 bis 85 22 M. — N. 4 Br ERDE Ein tiefes Minimum liegt über Oftitland über der triſchen 
5 me 25 We Junt 190—189,75 M. bez p 0 uli 2 8 bis 5 19 20 75 s 90 18 60 See, ſowie im Kanal ſtürmiſche Südweſtwinde verurſachend; am 
® u. Gd., per Juli⸗ Auguſt 175 per Sep: Ger de 16 = — = 15 =: - = 14: 50 = höchſten iſt der Luftdruck über Süddeutſchland. Bei ſchwacher Luft⸗ 
F re CCC 
2 er 37 M. b 0 * = 5 Yin 5 en zentralen und öſtlichen Gebietstheilen gingen vielfach ewitter 
e e IE SE AN f f ⅛ ö 
. Ztr. Rog gen. — Regulirungspreiſe: Weizen 206,5 M „ LO = 12 „ „ — Meittcwerthe. Am döchten auf r vo hl 8 5 
kr: Noce 190 5 OSptrins 70er 36,5 M. (Of. 7 "| Supinen (geibe) 8 „ ͤ 1:20: —- : — : Nachmittagstemperatur zu Grünberg. Deutſche Sersdarte. og 
ERS ipzi zig 2. Juni. [Wollbericht! 121 80 85 in Lupinen (blaue)7 = — = 6 = 50 = 8 
* Handel La Plata. Grundmuſter B. per Juni 3 Die Berkikommirken. 


u und Verlag ver Hofbuchdruckeret om W. Decker u. Co. (A. Röitel) in Poſen 


